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IDISE syrısch katholische Hüri Rülos (Jara al  1 111 Helıopolıs (Mısr al
Yadid) hat es sich ZUTT Aufgabe gESETZT dıe KErforschung der Geschichte
SyrieNns und der syrıschen Völkerschaftten weıtesten Umfange a ISO auch
mM1 Ausnützung alles kulturhistorischen religionsgeschichtlichen ı1terar-
historischen un!' volkskundlichen Materjales ördern un ZW. xowohl
durch Herausgabe EISCHEN Zeitschrift ‚‚Revue SYTIEHNNE (al magallat
As SUur1]a) als auch durch gesonderte Veröffentlichungen Kıne diesem Zwecke
dıenende Quellenpublıkatıion hegt 111 den ZW@E1 Heften VOT welche den Feld-
ZUS des zweıten (C'hediıven brahım Pascha ach Syrıen viıerten Jahrzehnt
des vOornseh Jahrhunderts Z Gegenstande haben

Ks handelt sıch nıcht 1N€6 abschließende historische Darstellung, sondern 1Ur

dıe Mitteilung chronistischer Aufzeichnungen VO.  — Zeıtgenossen auf (Arund
der Bibliothek des maronıtischen Patriarchates Bkerke (Lıbanon) aufbewahrten

Sammelhandschrift Der umfangreichere e1l derselben sind Tacvebuchnotizen
Insassen liıhbanesischen Klosters als welchen der Bearbeıter des Vorwortes, sad
ustum, Professor für orjentalische (+eschichte der amerıkanıschen Universıität
Beirut, der uch dem VTexte zahlreiche historische Erläuterungen beigegeben hat, den
Antonianermönch Antüun AsS- Sarabäti AUuS Halehbh feststellt, HEeN Verwandten des Seih
a8-Sihähi und Berater des Kmir Basir. der uch zeitweıse Seelsorger ] der liıbanesischen
Armee DSEWESCH 1ST. Als solcher W arl Augenzeuge vieler Kreign1sse der TÜr die Kr-
kämpfung der Unabhängigkeıt Syriens VO.  b dem türkıschen Kegıiment bedeutungSs-
vollen Zeıt, un der Quellenwert SE1NES Tagebuches übertrifft deshalb denjenıgen der
erst ı1111 Jahre 1859 erschıenenen ‚‚Geschichte des ıbanon" VOI Tanüs as-Sadijäk. Auch
ersetzt bhıs (Grade C19CNE ‚„„‚Geschichte des Kımirs as-Sihäbi und
des Kampfes des Ibrahım ı Syrıien‘, welche beı Brande des Antoniusklosters

Baabdä ı den Kämpfen zwıschen Drusen uıund Maroniten 1ı11n ‚Jahre 1845 vernichtet
wurde ( VOorw na

Der Faszıkel enthält Nachrichten ber dıe Kınnahme OS un! der
Besetzung Palästinas un! Syriens der solche ber den Aufstand Iıba-
1ONMN die Intervention der europälschen Mächte un den Abzug der ag Y P-
tischen Armee Außer dem Tagebuch sind och vıele Dokumente nament-
ıch Schreiben VO  b Kirchenfürsten ber dıe d1e Bevölkerung Mitleıden-
schaft ziehenden Wırren AUS verschıedenen Archıyven abgedruckt Kın

HYHaszıkel wıird och folgen
DrR GRAF

Paul Bıblvotheque Ae Manusecrats Panul Sbath Pretre Syrıen
Alep Catabogue T’ome (laıro ( Friedrich et Co.) 1928 U

204 N  m
Derselbe T’raute SUT Äme DÜt Bar Hebraeus MOTT 1286 Texte

arabe nubke DOUT Ia f04S deuTt MANUSCTUES CONSETDES ANS la
Bıblıotheque de Manuserats aul Sbath et annNote (a1lro (H Friedrich et Co i
1928 65 S AUNTLZSN B yains“

In dem vorliegenden Werke g1bt uns ul0s Shät den viıerten un:
vollständigsten Bericht ber m1 Kıtfer un! Ausdauer angelegte and-
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schriıftensammlung. Die erste 1STE erschıen ın den Jahrgängen 199 und
1913 der Revue de "Orzent chretıen. ber eıne FHFortsetzung der Sammlung,
welche ıhrem vorübergehenden Aufbewahrungsorte 1MmM syrısch-katho-
lischen Klerikalseminar auf demÜlberge während des Weltkrieges ZU STOL
Tan vernichtet worden WaL, berichtet. Ajeselhe Zeitschrift 1M (N  N Band,
1920/21: IDannn begann der Sammler 1 Jahre 19923 e1n alle se1ne Hss
fassendes NeUe€eSs Verzeichnıis Kchos d’Orzent veröffentlichen, eSs och
nıcht abgeschlossen ist Unterdessen gab 31 se1nNer wıchtigsten Hss mıt:
ausführlicher Beschreibung och 1n elner kleinen Publikation: . „.1500 Mann-
serats scventıfiques el hatterarres, Fres ANCLENS, arabe et SYTLAQUE, Le Calre
1926, der wıssenschaftlichen Welt bekannt (S OLZ 1927; Sp 397). In der
französıschen BesEhreibung 1n E mußte 1Han den Mangel notwendıger
bibliographischer Angaben, namentlıch der orıg1inalen 1ve und her-
schrıften bedauern. 1D)Dem Wunsche ach mehr Vollständigkeit ist, in der
viıerten unNn! hoffenthch endgültıgen Bearbeıtung, dıe für qdA1e wıissenschaft-
hıche Benützung un: Zitation nunmehr ausschhießhlich gelten soll. dankens-
werterwelıse entsprochen. Allgemeın ist, der arabısche Tıtel, vIıelfach auch der
Kolophon un! manchmal der Textanfang 1m arabıschen OTtLlau: miıtgeteiut.

Die Sammlung Sbath, deren Katalogisierung Vorerst mıt der Nr 1025 abschließt,
um{faßt Z großen e1l Hss christliıcher Herkuntftt. Rund 35) arabische Hss bı]ıeten
Texte muslimischer Wissenschaftszweige ( Medizın, Fıkh, Astronomie uıund Astrologie,
Mantik, Trammatiık und Stilistik, weni1ges (reschichte), desgleichen türkısche (dar:
ınter Nr 926 mıiıt den vler Kvangelıen), und 11 persische Hss.; gehören der SYTI1-
schen Literatur &. die eine armeniısche Hs (Nr. überlhiefert Reden des Petrus
Agamahıan. Außerdem finden sıch noch Je 1ıne Hs (762) mıt einem griechisch-arabi-
schen Doppeltext, enthaltend ıne Abhandlung über den Ausgang des Hl Gelistes, und
ıne mıt eiınem koptisch-arabischen ext des Johannes-Kvangeliums 10835).

Der literarısche Wert der übrigen, Iso der großen Masse der christlich-arabischen
Hss ıst ziemlich bescheıden. Unter denjen1igen, welchen die Literaturgeschichte be-
sonderes Interesse zuwenden wird, hebe ıch folgende hervor: NT. 100L, VO.  w dem

Jahrhundert zugeteilt, ın Wırklichkeit ber In vıel Jüngerer eıt geschrieben, enthält
ITraktate des Jahjä ıb "Adi, Je eınen VO. Honaıin 1D Ishäk (,„Wıe 11& die Wahrheıt

der Keligion erkennt“”, dasselbe uch ın JO0E7: 1040, 9), VO  — >  >N  < ad-Darır (Brief
eınen Muslim über den Orzug der Lehre der ‚Jakobiten VOL derjen1igen der Nesto-

rlaner un dessen Antwort darauf) und VO.  S Abü <AA Nutif ıb Jumn (Christologıe).
Von besonderer Wichtigkeıit siınd dıe In derselben Hs 1765:2314 enthaltenen ADb-
handlungen des ‚Jakobiten Abü KRalta at-Takriti, VO.  — denen bisher LUr die ıne Hs
Par. 169 bekannt WarL, und WOZU jetzt noch Hss 1mM Koptischen Patriarchat zu
rechnen siınd. Einzelne Traktate desselben Schriftstellers fiinden sıch auch beı Sbath
Nr. 1041 1042 Nr 1010 (1 JN.) enthält ıne Übersetzung VO  an De natura NOMI1NIS
VO.  - Ps Gregorios von Nyssa (recte Nemesı10s) durch Ishäk ibn Honain, NT 1011 (ge:
schr. 1301 x Ch.) ıne Apologıe des Christentums Juden un:! Muhammedaner
VO  e dem ‚„„‚Mönch Kustathios‘‘ (erwähnt VO:  w Abü ]-Barakät), Nr 1040 (geschr.
Schriften des <&  < 1D Zur  &, Severus ib al-Mukaffa’, Honain, Ihbn Minä, Abü Ishäk
1b; al’Assäl, Jühannä ıb Severus, Jahjä 1D '’Adi und Michael VO  w Malig 17—28),
eıne Hs., welche 1C. bereıts 1m Herbst; 1910 ın elINer anderen Bibhothek Ka1lros eEINZU-
sehen Gelegenheıt
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'ast aJlle bedeutenden Autoren und Übersetzer 11MN christlichen chritttum Syriens
un! Agyptens 2AuSs dem Mittelalter und der Neuzeıt sind der Sammlung Sbath VeL_-

treten Zahlreiche Heiligenleben und apokryphe Schriften ägyptischer Herkunft be-
ZEUSECI uch dieser Sammlung die Belhiebtheit und das bis heute fortdauernde An
sehen diıeser frommen Unterhaltungs und Erbauungsliteratur dem Lande ıhres Ur
SPITUNSS Für Syrıen dagegen 1sSt charakteristisch dıie Masse VO.  y Übersetzungen des theo-

logischen und aszetischen Schrifttums des katholischen Abendlandes, die se1t der JTätıg-
keıit der iıtalıeniıschen und französıschen Missionäre dıesem Lande VO.  — ihnen selbst
der VO.  - iıhren einheimischen Schülern gefertigt und verbreıtet wurden. Da gerade diese
Lıteraturgattung uch anderen Bibhotheken (Rom, Parıs, Beirut : &. ) reichlich
vertreten ıst, für literaturgeschichtliche Arbeıten ber n gesucht und mn nOtT-

wendig,Z ogroßen e1l uch gedruckt ist, möchte wünschen, da S16, WE Sbath’s
Sammlung andere Herren bekommen sollte, her wıieder einheinfischen Klöstern und
Anstalten U praktıschen (Gebrauche zugeführt würde, S1C, ihrem ursprünglichen
Zwecke entsprechend noch CIN 1965 nutzen könnte

Der Katalog VO  S hat jedenfalls das Verdıienst; neben denen VO  -

Cheıkho (Catalogue TALSONNE des Manuseraıts de Ia Biıbluotheque
orıentale Beyrouth) und on k Blochet (Catalogue des Manusecrıts arabes des
nouvelles ACQWULSWLONS Parıs 1925 den UÜberblick ber den Umfang un! dıe
Bedeutung der christlich arabischen Interatur wesentlich Zu erweıtern Hun
auch das Interesse AIl ıhr WI1e hoffen 1st vermehren

D Daß sich der jakobitische Maphrıan Barhebraeus der unıyersalste
Schriftsteller der Syrer auch mI1T psychologıschen Kragen beschäftigt hat
1ST bekannt Cheıkho veröffenthchte bereıts Jahrgang 1928)
SE1INeEeTr arabıschen Zeitschrift al Machr1g ann separat demselben Jahre
un wıederholt NZE T’rautes nhılosophıques d’ancıens AUTEUTS arabes 1908
u T'rartes ınedats ANCLENS nhrlosophes arabes musulmans el chrethiens 1911

6—I1 02, mMels sehr kurze Kapıtel umfassenden ‚Abrıß ber
dıe menschliıche Seele‘‘ ‚M«‚\J AI S r„oÄs"° A &0) welcher sich
ZULC Hälfte SE11165S Inhalts un! Umfanges qlg Auszug un! e1He6e ber-
setzung AUuS dem Buche VO  a der Seele®* des Moses bar Kepha (übersetzt
VO  a IIr Braun 1890 eTWwEeISsSTt der selhst wıeder Z Teıl woörtliche Hn
lehnungen AUS (Gregor108 Thaumaturgos gemacht hat Sodann nthält auch
des Barhebraeus oroßes theologısches Werk ‚‚Leuchte des Heılıgtums
SE1INEIN ‚„„‚Fundament or1g1nal-syrıscher Sprache breıte Ausführungen

über d1e vernünftige Seele welche och durch keiıne Publhliıkatıon ZUSAaNS-
ıch sind

Kın nunmehr VOI Sbath verötffentliıchtes drıttes psychologisches Werk
e1IN „ Lraktat ber dıe Wissenschaft VO  S der Seele Wr bıs ]JetZz lıterarısch
nırgends nachgewlesen Die VO  S Sbath benützten Z W 61 Has gehören SECINEeT

CISCHNEN Sammlung I)ıe e1Ne (Nr SEe1N6ES oben angezeıgten Kataloges
vgl „ 1500 Manusera1ts etc ]1) 1sST Karschun1 geschrıeben un Ta das
atum (August) 7084 lex M 1779 Chr dıe andere 1e1 altere,
stammt AUS dem Jahre 13 H. ( = 1312/13 Chr Leıder 11t der HsgrT
nıchts Näheres ber das gegense1lt1ge Verhältnis der beiden Hss mM1 och
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ıunterscheıdet er zwıischen ıhnen ın den Anmerkungen, welche sprachliche
Unkorrektheıiten ‚, 1M Original”” festhalten.

In der zuerst, genannten Hs steht der ‚„ Lraktat über dıe Seele®‘* A erster Stelle
VO dreı Werken des Barhebraeus (S 1—86) Dann folgt (S 87—135) unter dem Titel
.‚„‚Buch VO der Krschaffung der Seele*“‘, hler ın Kapıteln) der VO  b ('heikho edierte
Vext. (von dem Hsgr. ist. auf die Identität nıcht hingewlesen). Am Schlusse (S 302
205) steht das ‚„„Buch der Unterhaltung der Weıisheıit‘““ A \M9 Ln9 au / qn K DA ——
miıt seınen vlıer Teılen über Logik, Physik und Metaphysik, das eiIN Kompendium A UuUS
dem großen, das >  NZ System der arıstotelıischen Ph1ılosophıe zusammenfassenden
Standardwerk ‚‚ Weisheit der Weıisheiten‘‘ darstellt (V:  gl Baumstark, G(Gesch der
SYyT. Interatur 3161°;). uch d1eses Kompendium enthält (nach Assemanı, 20L

269 D 1) 1M etzten Te1l Abhandlungen ber die Seele. den Ireıen Willen, dıie ahbhe
der Weiıssagung, das Paradies und dıe Hölle, dıie Auferstehung, lauter (regenstände,
welche uch ın den übrigen psychologischen Schriften des Barhebraeus behandelt: werden.

Kın Vergleich des arabıschen Textes der ZUT Besprechung stehenden Edition
muıt den In Betracht, kommenden Kapiıteln des syrıschen Textes ıIn der ‚„„Leuchte

des Heıilıgtums“‘ (nach 'erl. SYT. 190 Sachau S1, BI 139 {f.) erg1ıbt das Resultat, da ß
ersterer Au großen eıl wörtliche Übersetzung des letzteren ist mıiıt eigener Disposition,
manchen Krweıterungen un! Auslassungen, Iso ı1ne kompiatorische Monographie
darstellt. Daß al< Bearbeiter Barhebraeus selbst In Betracht kommen kann, lehren
analoge Fälle 1m Schrifttum dieses unıversalen (+elehrten. Dabei bleibt dıe Krage offen,
ob Barhebraeus diese abrılbweise Bearbeıitung eines eigenen Werkes wıeder In syTrischer
Sprache ausführte der selbst ihr die arabıische Fassung gegeben der eın anderer
das original-syrische Abribwerk übersetzt hat Als Übersetzer der ‚„‚Leuchte des Heilig-
tums‘* wıird e1In Dıakon Sarkis iıbn Jühannä az-Zarabälı A US Damaskus genannt (S nl
Machriqg Dı Melanges de ” Universite ST J oseph, Beyrouth X 9 34.6{1., Baum-
sStark 315). Wegen der Verwandtschaft des VON S herausgegebenen „ Lrak-
Latbes** mıiıt der ‚„‚Leuchte des Heiligtums“‘ kann AT diesen Übersetzer gedacht werden,
falls s siıch ıne Übersetzung Aa Us dem Syrischen be1l dem ATraktate” handelt.

Bezüglıch des Inhaltes (vgl OCatal 3) se]len 1er dıe wıichtigsten
Punkte unNn!| Thesen aufgeführt: Kıxıstenz un: Unkörperlichkeit der Seele,
ıhre TE1I Potenzen: ıe ıutelleg1ble, ıraszıble un konkupiszıple Potenz; dıe
Beziehungen zwıschen Seele ıN! Körper; Krschaffung der Seele ; diıe TE
VO der Seelenwanderung Tätıgkeiten, Bedürfnisse und Aufenthaltsort der
Seele ach dem Tode: Inspiıration und OÖffenbarungen. Des Barhebraeus
Psychologie ist WIe se1Ne Phılosophie arıstotelisch-neuplatonisch, se1INne
Methode scholastıisch:: präzıse Defmnierung, kOonz1se, streng syllogıstische
Beweilsführung mıt oft gehäuften, ratıonellen Argumenten un Stützung der
Thesen durch Schrift- un V äterwort Als Autorıitäten ıtıert neben den
‚„‚Alten‘‘ Arıstoteles un Galenus, d1e christlichen Schriftsteller Ps Dionys10s,
Ürigenes, Kıvagrı10s, Theodoret, Gregor VO  e Nyssa un! Nazıanz, Deverus,
un! die Syrer: ‚‚Apostel Addaı‘‘ (Abgarbrıef), Kphrem, Phıloxenos VO  H Mabug
Jakoh VON Kdessa un! den 3)1 Jakobus‘‘ (von >0  <E5 Verlag un: Truk-
kere1 (Imprimerıie Syrıenne, Helopolıs) heßen sich be1 beıden Publiıkationen
eıne saubere und sorgfältige, keineswegs In Schrıift und Raum AÄAus-
attung angelegen dEe1N.
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